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Auch bei Haustieren: Fahrerflucht kann teuer werden
REGION Wer als Fahrzeuglenker Haus-
tiere im Strassenverkehr verletzt oder 
tötet, sollte zwingend einige Regeln be-
achten, denn es besteht auch bei Unfäl-
len mit Heimtieren eine gesetzliche Mel-
depflicht. Fahrerflucht kann teuer wer-
den.

KEREM S. MAURER 

Da es keine Registrierungspflicht für 
Katzen gibt, kann niemand genau sa-
gen, wie viele von ihnen in der Schweiz 
leben. Yasmine Wenk, Kampagnen-Ko-
ordinatorin Haustiere bei Vier Pfoten 
Schweiz, schätzt: «Laut dem Verband 
für Heimtiernahrung lebten im Jahr 
2022 über 1,8 Millionen Katzen in der 
Schweiz.» Doch wie diese Zahl erho-
ben wurde, sei nicht ersichtlich. Und: 
«Da längst nicht alle Fälle von über-
fahrenen Katzen gemeldet werden, 
wissen wir auch nicht, wie viele Kat-
zen pro Jahr schweizweit in Verkehrs-
unfälle verwickelt werden», bedauert 
Yasmine Wenk. Auch Tanja Aeberhard, 
Tierärztin in der Bergpraxis Animal 
Saanen, kennt dazu keine genauen 
Zahlen, aber: «Es sind zwischen zwölf 
und 24 Tiere pro Jahr. Darunter hat es 
viele Katzen und Hunde», sagt sie auf 
Anfrage.

Es besteht eine Meldepflicht
Wer als Autofahrer:in mit einem Heim-
tier kollidiert, hat einige Pflichten zu 
erfüllen. Christine Künzli, Mitglied der 
Geschäftsleitung bei der Stiftung Tier 
im Recht und Rechtsanwältin LL.M., 
teilt auf Anfrage mit: «Nach dem 
Schweizer Verkehrsgesetz SVG ist der 
Unfallverursacher verpflichtet, sofort 
anzuhalten und die Unfallstelle mit ei-
nem Pannendreieck zu sichern.» An-
schliessend müsse der Eigentümer des 
Tieres verständigt, oder – sollte dies 
nicht möglich sein – die Polizei infor-
miert werden. «Damit besteht auch 
bei Unfällen mit Heimtieren eine Mel-
depflicht gestützt auf das Schweizer 
Verkehrsgesetz», betont Künzli. Un-
terlasse der Fahrzeuglenker die Mel-
dung einer Kollision mit einem Heim-
tier, verstosse er einerseits gegen Ar-
tikel 92 SVG. Dort heisse es, dass mit 
einer Busse von bis zu 10’000 Fran-
ken bestraft werde, wer bei einem Un-
fall die Pflichten verletze, die ihm das 
SVG auferlege. Andererseits mache er 
sich in aller Regel auch wegen Tier-
quälerei strafbar, «weil er oder sie 
durch die pflichtwidrige Unterlassung 
der Unfallmeldung das verletzte Tier 
der Gefahr aussetzt, unnötig lange an 

seinen Verletzungen zu leiden», führt 
die Rechtsanwältin aus und erklärt, 
dass in diesem Fall die Tatbestands-
varianten der Misshandlung gemäss 
Artikel 26 des Tierschutzgesetzes 
(TSchG), beziehungsweise – wenn das 
Tier später an seinen Verletzungen 
stirbt – der qualvollen Tötung zu prü-
fen seien.

Haustiere sind Privateigentum
«Obschon Tiere nach Schweizer Recht 
keine Sache mehr sind, zählen sie zum 

Vermögen ihres Eigentümers. Diese 
können folglich Schadenersatz für ge-
tötete Tiere geltend machen», weiss 
Christine Künzli. Beispielsweise, wenn 
es sich um einen gut ausgebildeten 
Hund (Blindenhund, Therapiehund 
etc.) handelt. Oder bei einem guten 
Zuchtkater können entgangene Deck-
gewinne geltend gemacht werden.

Hinzu kommt laut einem entspre-
chenden Artikel im Magazin «Welt der 
Tiere», dass Heimtiere oft für ihre Hal-
ter «wichtige Bezugspunkte, eigentli-
che Gefährten» darstellten, deren Tod 
ein «grosser, emotionaler Verlust» be-
deute. Diese gefühlsmässige Bezie-
hung zwischen Mensch und Tier wer-
de vom Schweizer Recht geschützt,  
indem den Tieren einen Gefühlswert –  
den sogenannten Affektionswert – zu-
erkannt werde. Dieser Wert, der dem 
Tier von seinen Haltern aus rein emo-
tionalen Motiven beigemessen werde 
und den Beschaffungswert des Tieres 
übersteigen könne, müsse in der haft-
pflichtrechtlichen Schadenersatzbe-
rechnung berücksichtigt und vom 
Schadensverursacher – zusätzlich 
zum materiellen Schaden und einer 
allfälligen Ge nugtuung – bezahlt wer-
den.

Wer bezahlt die Tierarztkosten?
«Der Überbringer des Tieres muss für 
die Kosten beim Tierarzt aufkommen», 
erklärt Tierärztin Tanja Aeberhard. 
Beim Unfallverursacher übernehme 
dies die Haftpflichtversicherung. «Im 
speziellen Fall von Fundtieren haben 
wir ein Abkommen mit dem Tierschutz-
verein Saanenland, dass die Kosten – 
bis zu einem bestimmten Betrag – bis 
zum Auffinden des Besitzers durch den 
Tierschutzverein übernommen wer-

den», sagt die Tierärztin. Werde der Be-
sitzer aufgefunden, müsse dieser die 
Kosten übernehmen. «In Härtefällen 
helfen der Tierschutzverein oder die 
Bergpraxis Animal gerne weiter», ver-
sichert Tanja Aeberhard. 

Und weil es halt passieren kann, dass 
einem ein Heimtier vor das Auto läuft, 
richtet die Tierärztin folgenden Appell 
an die Bevölkerung: «Sollten Sie in ei-
nen Unfall mit einem Heimtier verwi-
ckelt sein: Bitte anhalten und nach-
schauen, was passiert ist. Falls das an-
gefahrene Tier wegrennt, informieren 
Sie Personen, die in der Nähe wohnen, 
sowie den Tierarzt und die Polizei und 
geben Ihre Personalien an. Die Haft-
pflichtversicherungen sind für solche 
Fälle da. Ersparen Sie dem Tierbesitzer 
viele Sorgen, weil unabhängig vom Geld 
das Beste für das Tier getan werden 
kann.»

Kater Bailey wurde in unserer Region von einem Auto angefahren und tödlich verletzt. Die fahrzeuglenkende Person hat Fahrerflucht begangen und das Tier 
seinem Schicksal überlassen. FOTO: ZVG
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ANGEFAHRENES TIER GEFUNDEN – AMPELREGEL BEFOLGEN!

Rot: Schauen! Situation und Gefahren 

beurteilen.

Orange: Denken! Wie kann ich Gefah-

ren vermindern? Decke bereit ma-

chen, eventuell Gazebinde als 

Maulschlinge bei Hunden. Kann ich 

das Tier alleine transportieren oder 

brauche ich Hilfe?

Grün: Handeln! Hunde möglichst an-

leinen, damit sie nicht weglaufen. 

Tierarzt und Polizei verständigen, 

um das weitere Vorgehen zu be-

sprechen. Falls das Tier keine Ver-

letzung hat, bei Tierarzt oder Poli-

zei den Chip auslesen und den 

Tierbesitzer benachrichtigen. Falls 

das Tier verletzt ist, eventuell Blu-

tungen stillen, stabilisieren und ei-

nen möglichst schonenden Trans-

port organisieren. Katzen mög-

lichst sichern, dass sie nicht weg-

laufen.

Vorsicht ist geboten: Verletzte Tiere, 

die Schmerzen erleiden, können wild 

um sich beissen.

Tanja Aeberhard, Tierärztin Bergpraxis Animal Saanen

Hirntraining
Lösung

– In die Hände spucken

– Sich in den Haaren liegen

– Hals- und Beinbruch

– Jemandem gehen die Augen auf

– Etwas auf die leichte Schulter nehmen

– Mit dem Rücken zur Wand

– Jemandem die kalte Schulter zeigen

– An der Nase herumführen

– Den Rücken frei haben

– Etwas zur Brust nehmen

– …

Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen.

LESERBILD Schicken Sie uns Ihre Bilder an redaktion@anzeigervonsaanen.ch

«Winterwonderland Saanenland. Unglaublich, so in den Tag zu starten – mit einem Lachen im Gesicht», schreibt Leserin Jacqueline Heer zu ihrem Bild beim Morgenspaziergang von Saanenmöser nach 
Schönried. FOTO: JACQUELINE HEER, BOTTMINGEN
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IH R E  M E IN U NG
ZÄHLT

Tel. 033 748 88 74

Annahmeschluss: Montag + Donnerstag 9 Uhr
Tel. 033 748 88 74 

TEL. 033 744 11 44 TEL. 033 744 19 39

METZGEREI - BOUCHERIE

GSTAAD
SCHÖNRIED

Zur Verstärkung unseres Teams in Gstaad suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine aufgestellte 

Hilfskraft zum Abpacken und 
Reinigen (ca. 60 %)

Ihre Aufgabe ist es, von Montag bis Freitag, 13.30–18.30 Uhr, 
Produkte abzupacken und Reinigungsarbeiten zu verrichten.

Sie arbeiten zuverlässig, selbstständig und sind motiviert?
Dann melden Sie sich bei uns. Gerne zeigen wir 

Ihnen Ihren neuen Aufgabenbereich.

BuureMetzg AG, Alte Lauenenstrasse 10, 3780 Gstaad
Tel. 033 744 11 44 / E-Mail: gstaad@buuremetzg.ch

Grossauflage

GROSSAUFL AGE
FREITAG, 19. JANUAR 2024

 Grossaufl age am Freitag, 19. Januar 2024 in den Gemeinden 
Saanen, Gsteig und Lauenen.

 Ihre Lokalzeitung wird zusätzlich an alle (noch) Nichtabonnenten 
 im Saanenland verteilt. 
 Totalaufl age von über 6500 Exemplaren.
 Annahmeschluss: Donnerstag, 18. Januar 2024, 9 Uhr.
  Ihr Inserat Tag und Nacht aufgeben: inserate@anzeigervonsaanen.ch

Müller Medien AG    Anzeiger von Saanen    3780 Gstaad 
Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch

Saanen, 3. Januar 2024

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist es  
kein Sterben, sondern eine Erlösung.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter, Schwieger­
mutter, Schwester, Schwägerin, Tante, Cousine und  Gotte

Rosmarie Schopfer-Werren
30. Juni 1934 – 3. Januar 2024

Wir sind traurig und doch dankbar, dass Rosmarie von 
ihrem langen Leiden erlöst wurde und einschlafen konnte.

In stiller Trauer: 
Marianne und Orlando Raaflaub-Schopfer 
Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung mit anschliessender Trauerfeier,  
zu der wir Sie herzlich einladen, findet statt am Freitag, 
12. Januar 2024 um 12 Uhr in Gsteig. Besammlung beim 
Friedhof. 

Anstelle von Blumen gedenke man des Frauenvereins 
Gsteig­Feutersoey, Saanen Bank, IBAN CH90 0634 2016 
1440 0390 1, Vermerk: Rosmarie Schopfer-Werren.

Traueradresse: Marianne Raaflaub-Schopfer, 
Gewerbestrasse 6, 3784 Feutersoey

Dient als Leidzirkular

aWir sind da, wenn es belastend wird.  Ihre 
Spende macht es möglich. Merci. 
www.be.prosenectute.ch | IBAN CH98 0900 0000 3000 0890 6
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